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Im Spital Limmattal
werden Patienten rar
Schlieren Es suchen derzeit deutlich

weniger Patientinnen und Patienten

dasSpitalLimmattal auf alsüblich.Per-

sonen,die eigentlicheinerBehandlung

bedürften, bleiben derzeit lieber zu-

hause – sie befürchten, dass sie sich im

Spital mit demCoronavirus anstecken

oder dass sie das Gesundheitssystem

zustarkbelasten.BeideAnnahmensei-

en falsch, sagen die Limmi-Chefärzte

Alain Rudiger und Urs Zingg im Inter-

view mit der «Limmattaler Zeitung».

Im Spital sei es sicher, dies zeige auch

die Statistik. Bislang habe sich noch

kein Patient und kein Mitarbeiter im

Limmi angesteckt. SechsMitarbeiten-

de wurden zwar positiv getestet, doch

hätten sichdieseausserhalbdesSpitals

infiziert. Für notwendigeAbklärungen

und Eingriffe, die nichts mit dem

Coronavirus zu tunhaben, bestehen im

Limmi derzeit Kapazitäten.

Seit rundvierWochengilt imSpital

und im Pflegezentrum des Spitalver-

bands ein Besuchsverbot. Patienten

undBewohnerunternehmennunmehr

Einzelspaziergänge und setzen auf

Videonachrichten. (og) Region




